
Die Sommerferien haben immer ihren ganz

eigenen Zauber. Sie laden nicht nur zu großen

Reisen in ferne Länder ein, sondern bremsen

auch das Tempo des Alltags – ein bisschen wie

eine Pause-Taste für das Leben.

In Haus Arild bieten sie einen Zeitraum, in

welchem wir unsere Bauprojekte umsetzen

können, ohne dass die Gemeinschaft gestört

wird.

Aber nicht nur in, sondern auch vor den

Sommerferien ist viel passiert. Ein paar dieser

Dinge möchten wir euch einmal zeigen, damit

man sieht, dass viel mehr passiert, als man

immer so direkt sieht.

Der Flurfunk ist für alle Menschen in Haus

Arild gedacht, also lest ihn gerne gemeinsam.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen des

ersten Flurfunks und hoffen, dass ihr am Ende

ein wenig mehr aus dem Alltag der anderen

Menschen unserer Gemeinschaft erfahrt.

Sommerferien - 
Da ist so einiges los
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Das ist Herr Prüß mit dem Bagger und er

baggert noch.

Während der Ferien haben die

Bodenarbeiten für das Raumnetz begonnen.

In der zweiten Ferienwoche war Herr Prüß

mit den Vorbereitungen fertig und nun

können die Spielgeräte geliefert werden.

Aber nicht nur das Raumnetz wird

geliefert, sondern auch zwei

Schaukelgestelle. Eines für den

Kindergarten und eines wird zwischen Haus

Aibrice und Haus Ethaun aufgebaut. Hier

brauchen wir sicherlich noch eure Hilfe.

Und auch Herr Broermann war fleißig und

hat mit Leon den Weg von Haus Lugh nach  

Haus Fintan erneuert.

… Denn wer baggert da
so spät noch am
Baggerloch?

„Kinder wissen beim Spiele 

aus allem alles zu machen: 

ein Stab wird zur Flinte, 

ein Stückchen Holz zum Degen, 

jedes Bündelchen zur Puppe…“ 

– Johann Wolfgang von Goethe 

SEITE 2 – BAUPROJEKTE



Am Samstag, den 2. August, wurde

fleißig gebaut: Gemeinsam errichteten

wir das Gehege der Esel.

Herr Voß nahm sogar eine Anreise von

über einer Stunde mit seinem Trecker

auf sich, um uns zu unterstützen.

Innerhalb weniger Stunden gelang es

uns, den Zaun zu setzen und das

Gestell des Unterstands aufzubauen.

 Der Großteil der Bodenplatten war

bereits im Vorfeld von den

Schüler*innen verlegt worden, sodass

wir zügig arbeiten konnten.

Vielen Dank an Claudia Feldmeier und

ihre Familie für die Initiative sowie an

die zahlreichen Helfer*innen aus den

Wohngruppen und dem Gartenteam.

Tierisch was los hierAm Mittwoch, den 6. August 2025, haben

uns vier Schafe verlassen. Sie leben nun

auf einem Gnadenhof in Ostwestfalen.

(Unten seht ihr ein Bild von ihrem neuen

Zuhause.)

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich

bei Jan bedanken, der sich in den letzten

Wochen intensiv um die Tiere gekümmert

und uns auch während des gesamten

Umzugs tatkräftig unterstützt hat.

SEITE 3 – TIERISCH WAS LOS HIER



SEITE 4 – AUF REISEN
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On the Road again
Auch in diesem Jahr sind einige

Wohngruppen wieder auf Reisen –

egal ob innerhalb Deutschlands oder

hoch in den Norden bis nach

Skandinavien. Es gibt immer Neues zu

entdecken, und man kann sich an der

Schönheit der Natur erfreuen. Wir

hoffen, dass ihr viele schöne Momente

erlebt und gesund sowie munter wieder

nach Bliestorf zurückkommt.

„Einmal im Jahr solltest du einen Ort

besuchen, an dem du noch nie warst.“

– Dalai Lama –

Herr Acker schickte uns einige Bilder von

der Schwedenreise der Gruppe Aibrice T.

Diese Aufnahmen schmücken auch das

erste Cover unseres Flurfunks.    

Vielen Dank für diese wunderbaren

Eindrücke der wilden und schönen Natur

Skandinaviens.



Aufräumen macht nicht wirklich Spaß,

oder? - Trotzdem muss es manchmal sein.

In Ethaun Mitte und im Haus Skarba fiel

es diesmal zumindest ein klein wenig

leichter, denn große Renovierungen

standen an.

In Skarba unten wurden der Flur und der

Gruppenraum gestrichen, und in Skarba

oben rückte man alle Möbel beiseite,

damit ein neuer Boden eingebaut werden

konnte.

In Ethaun Mitte stand eine neue Küche

auf dem Plan – und die wurde in der

dritten Ferienwoche eingebaut.

 Für die Gruppe gab es in dieser Zeit

sogar eine kleine Ferienfahrt ins

Waldhaus unten.

Die Ergebnisse seht ihr nach den Ferien!

.

Hey -  alles glänzt, 
so schön neu

SEITE 5 – RENOVIERUNGEN

„Ein Haus wird aus Wänden

und Balken gebaut 

– 

ein Zuhause aus Liebe und

Träumen.“ 

– unbekannt



„Das Internet ist für uns alle noch Neuland.“

 Das sagte die damalige Bundeskanzlerin 

Angela Merkel im Jahr 2013.  Bis heute wird dieser 

Satz gerne zitiert, wenn es darum geht, sich über 

nicht funktionierende Technik oder mangelndes 

Verständnis lustig zu machen. Ganz falsch lag sie 

damit ja nicht – vor allem, wenn man bedenkt, 

wie rasant sich das Internet seitdem entwickelt hat.

Wer 2013 dachte, er wisse, wie alles läuft, schaut heute in Zeiten künstlicher

Intelligenz oft ganz schön überrascht drein. Auch in Haus Arild hat die Technik

längst Einzug gehalten: Wir arbeiten viel am Computer, speichern Daten auf einem

Server und sichern diese zusätzlich in einer Cloud.   Viel Englisch, viel technischer

Kram …

Was dagegen nicht ganz so kompliziert ist: sich im öffentlichen WLAN von Haus

Arild anzumelden. Dieses steht allen Menschen ab sofort täglich bis 22 Uhr zur

Verfügung. Und so einfach geht’s:

1. Schaut nach verfügbaren Netzwerken:  

2. Wählt Haus Arild free WLAN

3. Das Passwort lautet: haus_arild

4. Bestätigt die AGB’s auf der Landingpage

  Wir wünschen euch viel Spaß beim Surfen. 

                      

SEITE 6 – WLAN

Bin ich schon drin oder was ?

Der Ausdruck „im Internet surfen“ stammt aus den 1990er-

Jahren, ist eine Übersetzung von „to surf the net“ aus den

USA und wurde durch die Metapher des Wellenreitens für

das mühelose Wechseln zwischen Webseiten populär.

Populär gemacht wurde der Begriff im Englischen u. a.

durch Jean Armour Polly, eine Bibliothekarin, die 1992

einen Artikel mit dem Titel "Surfing the Internet"

veröffentlichte. Sie wählte das Wort, weil es spielerisch und

dynamisch klang – ganz im Gegensatz zu dem oft trockenen

Image von Computern.

Wieso sagt man eigentlich im Internet surfen ?

Vielen Dank an

Herrn Döhler

(Bild rechts)

für die

Koordination

des Prozesses.



EINE KLEINE
AUSWAHL
AUS ÜBER

800
TOP-MARKEN

JETZT IM APP-STORE 
HERUNTERLADEN ››

Vorteilsportal aufrufen Einmalige
Registrierung mittels Firmen- oder
privater E-Mail-Adresse und dem
Registrierungscode: 

3  Sofort attraktive Angebote wahrnehmen

Nach der Registrierung könnt ihr das Vorteils-
portal von jedem internetfähigen Endgerät oder 
über die corporate benefits App aufrufen. Dort 
gibt es laufend neue attraktive Angebote, die 
online oder vor Ort eingelöst werden können.

Einfach registrieren und dauerha0
von tollen Preisvorteilen profitieren!
Um keine neuen Angebote zu
verpassen, könnt ihr unseren
monatlichen Newsletter abonnieren. 
Der Newsletter informiert zu Beginn
jedes Monats über neue Anbieter und
Angebote.

corporate benefits

SO EINFACH REGISTRIERST DU DICH!

1 

2 

VORTEILE

LIEBE KOLLEG*INNEN,
wir möchten euch unser neues Vorteilsportal für Mitarbeiterangebote vorstellen. 

Das Portal bietet zahlreiche attraktive Angebote bekannter Marken aus 
verschiedenen Lebensbereichen wie z.B. Mode, Reisen, Freizeit, Wohnen oder Auto.

SEITE 7 – CORPORATE BENEFITS

Den findest du in Casalix



SEITE 8 – ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Auch der Öffentlichkeitsarbeitskreis war

 in den vergangenen Wochen & Monaten

sehr fleißig – und darf nun Stück für

Stück die Früchte seiner Arbeit ernten.

Wir konnten nicht nur Spenden für neue

Spielgeräte einwerben, sondern Herr

Bracker hat auch erfolgreich Spenden

für den Segeltörn auf der 

Platessa erhalten. Außerdem 

arbeiten wir gemeinsam mit 

Tana Wilde an einer Neugestaltung

unseres Logos.  Sowohl auf unserer

Homepage als auch auf unserem

Instagram-Profil gibt es viele neue

Inhalte zu entdecken.

Klappe die Erste

So hat man uns noch nie gesehen !

Wir haben einen Imagefilm gedreht,

welcher uns bereits als Erstentwurf

vorliegt. Nach den Ferien wird sicher der

Öffentlichkeitsarbeitskreis zusammen-

setzen und wir werden unsere

Änderungswünsche weitergeben. 

Wenn der Film fertig ist - schauen wir

ihn alle zusammen.
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Die Klasse Hemprich führte nach Monaten 

der Proben endlich ihr Theaterstück auf. 

Gespielt wurde Der satanarchäo-

lügenialkohöllische Wunschpunsch von

Michael Ende. 

Dieses Theaterstück unter der Leitung von

Saskia Farfsing war ein wahrer Genuss.

Das Bühnenbild war Oscar-reif und die

Schauspieler*innen sind über sich

hinausgewachsen.

Gerüchten zufolge soll Tyler eine Rolle für die

Realverfilmung von Aristocats erhalten haben,

so gut hat er gespielt.

Aber auch alle anderen aus dem Ensemble

waren hoch motiviert, verschmolzen mit ihrer

Rolle und lieferten fantastische Leistungen ab.

Sich so von seinem Lehrer zu verabschieden...

stolzer kann man vermutlich kaum sein.

Nur Theater mit den Kinners

                    "Nix für ungut, 

                   Euer Merkwürden -     

            Verzeihung, Hochwürden 

     wollt ich sagen -                      

aber das is' im Augenblick alles

ziemlich Wurscht, mit Verlaub.”        

                          - Jakob Krakel

                     Rabe & Weltretter

SEITE 9 – KUNST UND KULTUR
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Im Februar initiierte Herr Poelzig zusammen

mit zahlreichen Unterstützenden drei Tage

unter dem Titel “Haus Arild 20??”.

Wir wollten von euch wissen: 

Was mögt ihr hier ? 

Was findet ihr doof ? 

Was würdet ihr euch wünschen,                        

wenn alles möglich wäre ?

Herausgekommen sind viele tolle Ideen und ein

größeres Verständnis füreinander.

Zum Beispiel wurden mehr Mülleimer auf dem

Gelände gewünscht - und deshalb läuft noch

eine Abstimmung bis Mitte September, welches

Modell es werden soll.

Auch mehr Tiere wurden sich gewünscht und

auch daran arbeiten wir. In Zukunft möchten

wir auch die Kinder & Jugendlichen mehr in

Entscheidungen einbeziehen.

Par - ti - zi - pa -was ? Partizipation beudetet, dass man

bei einer Entscheidung mitreden

darf. Manchmal darf man Ideen

äußern, manchmal abstimmen

und manchmal auch die Ideen

umsetzen. So entscheidet man

nicht über dich - sondern mit dir!

Zum Beispiel bei der Namens-

SEITE 10 – PARTIZIPATION

gebung von zwei

neuen Tieren.
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Feedback
Wir hoffen, dass wir euch ein wenig

auf dem Laufenden halten konnten. 

Es war ja doch eine ganze Menge los

hier in den letzten Monaten und wir

sind uns sicher, dass es noch viel mehr

zu erzählen gegeben hätte. 

Vielleicht ja in der nächsten Ausgabe ?

SEITE 11 – FEEDBACK

Euch hat der Flurfunk gefallen ?

Dann sagt das gerne den Mitgliedern

vom Öffentlichkeitsarbeitskreis, wenn

ihr sie seht. Das sind Frau Bork, Frau

Wohlert, Herr Durlan, Herr Bracker und

Herr Rußwurm.


